
F l o r a 
oder 

Botanische Zei tung. 
Nro. öl. R e g c n s b u r g , am 10. Nov. 1818. 

C o r r e s p o n d e n z . 

* Ich habe, rrm den kenntnifsreieben Hrn . D r . 
N e e s von E s e n b e c k noch vor seiner Abreise 
persönlich kennen zu lernen, eine Reise nacb 
Erlangen gemacht, und beeile mich nun, Ihnen 
einige Notizen von derselben nritzutheilen. 

H r . H r . N e e s von E s e n b e c k ist von der 
K. Lcopoldinisch - Caroliniscbcn Akademie der 
Naturforscher zu ihrem Präsidenten erwählt wor­
den. Eine der glücklichen Folgen dieser W a h l 
wird darinn bestehen, dafs die Schriften dieser Ge­
sellschaft, die seit s5 unglücklichen Jahren unter 
dem Präsrdio S ch r e b e r s uud W e n d t' s nicht, 
konnten fortgesetzt werden, nun häullger erschei­
nen dürften. So eben ist nämlich der neunte 
Rand (der achte war 170,1 erschienen) derselben 
unter dem bekannten T i t e l : Nova acta puysico-
uredica etc. aber auch unter dem neuen : Ver­
handlungen der Leopoldin. Carolin. Akademie der 
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Naturforscher ister Kanu 1818. fertig geworden, 
dem der ate bald folgen wird. 

Sodann ist H r . Präs ident Hr . N e o s v. E s e n ­
b e c k von der B . Prcufs. Regierung, als Prof. 
der Botanik, und Direktor des botan. Gartens, mit 
sehr ansehnlichem Gehalte an die Universität 
Bonn, wohin der Sekretär der gedachten Aka e« 
mie der Naturforscher, der sehr geschickte Herr 
Prof. Dr . G o l d fu fs bereits abgegangen ist, b c 
rufen worden. 

Der H r . Präsident , Direktor und Prof. Dr. 
N e o s von E s e n b e c k hat sein Handbuch der 
Botanik, das den dritten Band des bey S c h r ä g 
in Nürnberg herauskommenden H a n d b u c h s der 
Naturgeschichte ausmacht, grofstentheils vollendet, 
Und der Druck wird im nächsten Jahre begin* 
nen. —- Der erste und zweite Band dieses Hand­
buchs, Alineralogie und Geognusie, sind von Hrn. 
Prof. S c h u b e r t bearbeitet und bereits erschie» 
uen. Der vierte Band enthält die Zoologie von 
Hrn . Prof. Dr . G o l d f u f s , und beiludet sich 
jetzt unter der Presse. 

Eine interessante Erscheinung bereitet sich 
vor. Herr Dr . B i s c h o f giebt bey Hrn . Buch* 
händler E n c k e in Erlangen, in Verbindung mit 
Hrn . Präsidenten N ees von E s e n b e c k und Hrn. 
Prof. Dr . B o t b c , ein Werk über die chemisch« 
Mischung der Pflanzen, unter dem Titel : , . D i * 
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Entnicke] ung der Pflanzcnsrhslanz, mathematisch, 
chemisch und 2*hilosophisch dargestellt, mit com. 
binatorischen Tafeln der möglichen Pflanzenstoffe 
und den Gesetzen ihrer stöchiomctrischen Zusam­
mensetzung" heraus, in welchem auf dem neuen 
Wege der comhinatorischen Analysis wichtige 
Aufschlüsse über die innerhalb des Gebiets der 
Vegetation möglichen chemischen Verbindungen 
herbeygeiübrt , und der vegetabilischen Chemie 
neue Aussichten eröffnet werden. 

Zahlreiche Tabellen werden die Zahlen der 
chemischen Combinationcn im Pflanzenreich bis 
zu einer gewissen Summe von Atomen und b i ­
nären Verbindungen vollständig l iefern; der rein 
mathematische The i l , von Hrn . Prof. R o t h e ' « 
Hand, giebt aber die Gesetze für jede höhere 
Summe von Atomen und binären Verbindungen, 
so dafs hier die Erfahrung gewissermafsen von 
der Mathematik schon, dem Prinzip nach, antizi-
pirt ist. 

Man kann sich leicht vorstellen, welchen wich­
tigen Einflufs diese neue Bchandlungsweise der 
Pflanzenchemie auf die Physiologie der Gewäch­
se haben, und wie viele lehrreiche Versuche sie 
noch herbeiführen werde. 

Eine Reihe von Versuchen über den E i n * 
flufs d e r V e g e t a t i o n au f d i e A t m o s p h ä r e , 
Welche H r . P rä s . N e e s v. E s e n b c c k und H r . 
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Dr. B i s c h o f mit dem von dem letztem neu er­
fundenen Apparate , im botan. Gurten veranstalten 
wollten, ist durch die unerwartete Berufung des 
erstem nach Bonn vereitelt, weil der Apparat zu 
spät fertig wurde, um die Versuche noch in die­
sem Sommer anfangen zu lafsen. 

Der Hr . Dr . und Hofapotheker M a r t i u s , 
der rühmlichst bekannte Mitslifter der Bcgeusb. 
butan. Gesellschaft, von welchem ich bcyläulig 
sehr angenehme Nachrichten von seinem Sohne 
aus Brasilien erfuhr, ist noch immer der äusserst 
thätige Mann, welcher er sein ganzes rühmliche* 
Leben hindurch gewesen ist. Auf Einladung der 
P*. Universität bat er nicht nur im verflossenen 
Semester die Bbarmaceutik vorgetragen, sondern 
wird auch im Wintersemester die pharmaccuti-
sehe Waarenkundc lehren; Vorlesungen, die ui* 
so mehr buchst interessant sind, als im gegenwar­
tigen Zeitalter alle angehenden Apotheker zwef 
Jahre lang die Universitäten besuchen, und Exa­
mina bestehen müfsen. 

Dafs mich in dem N c e s i s c h e n Herbarium 
die grafsartigen Gewächse, und insbesondere du? 
Gattungen J u n c u s , L u z u 1 a u. a. m. vorzüg' 
lieb beschäftigten, mögen Sie leicht begreifen, 
zumal da ich nicht nur Gelegenheit hatte, dl* 
S c b r e b e r i s e h e n Arten von J u n c u s arti' 
culatus vergleichen zu können, sondern auch eu^ 
neue Art zu sehen, die von Hrn . Prof. H e l l e » 
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auf der Röhn entdeckt, und von Hrn. Präs . 
Ne es von E s e n b e c k bestimmt winde. Sie 
wird in einem Supplemente zu H e l l e r s Flora 
T\ irreburg. bekannt gemacht werden. Die Dia-
gnosis daif ich Ihnen aber vorläufig anzeigen, um 
die Botaniker aufmerksam zu machen. Da diese 
Aeue Art ( J . sphaerocarpus N e e s ) zwischen J . 
Tenagcia und J . bufonius in der Mitte steht, so 
will ich zugleich auch die nun zu verändernde 
Diagnose derselben mit beifügen. 

i . J u n c u s Tenagcia; culmis dichotomo-pa-
mculatis, floiibus in ramis secundls hrevissime 
pedicellatis, calycinis foliolis oblonge - ovalis. mu-
cronato-cuspidatis, capsulam globosam aequanti-
hus, foliis complicato-sctaccis. 

3. J u n c u s sphaerocarpus; culmis dichotomo-
paniculatis, floribus in ramis secundis subscssili-
hus, calycinis foliolis oblongo-lanceolatis, acumi­
natis, capsulam globosam superantibus , foliis pla. 
niusculis. 

3 J u n c u s bufonius; culmis dichotomo-pa-
niculatis, lloribus in ramis secundis sessilibus, ca­
lycinis foliolis lanccolato - acuminatis, capsulam 
elliptlcam superantibus, foliis complicalo-setaeeis. 

Noch möchten wohl in dieser wichtigen Pflan-
zensammlung unter J u n c u s , so wie unter L u -
z u l a mehrere neue Arten befindlich seyn, die 
aber eine genaue Yergleichung erfordern, welchem. 
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einem so kurzen Zeiträume nicht möglich war. 
Ich begnügte mich, mehrere seltene Arten, z. B . 
J u n c u s areticus, J . stygius, L u z u l a congesta 
T h u i l l . L . pediformis V i l l a r s . L . lutea D c s v . 
zu sehen und in Untersuchung zu nehmen. E i n 
glücklicher Zufall wollte es auch, dafs grade bey 
meinem Aufenthalte Herr Bergwerks-Bommissair 
M i e l i c h h o f e r aus Salzburg seine ganze Samm­
lung von J u n c u s und L u z u l a zur Einsicht an 
den Herrn Präsidenten eingeschickt hatte, die 
sehr viele interessante Individuen enthielt, z. B . 
J u n c u s alpinus, als einen neuen Bürger der Salz­
burgischen F lo ra , J u n c u s sudeticus (Luzula) 
aus dem Biesengebirge u . s. a. Die letztere Pflan­
ze war zwar allerdings diejenige, welche ich im­
mer als J . spicatus L i n n , angeschen habe ; es 
kam mir aber dann sehr merkwürdig vor, dafs 
unter diesen Namen noch andere weit gröfsere 
Exemplare vorhanden waren, die sich vorzüglich 
durch lange Grannen auszeichneten. Demnach 
bleibt mir die Brockerische Pflanze noch immer 
ein Problem, und wird es bleiben, bis böhmische 
Botaniker aus dem B r o c k e r i s c h e n Herbarium, 
öder aus dem von ihm angegebenen Standorte dlß 
Wahrheit heraus zu bringen bemühet seyn wer­
den ; denn was ich bis jetzt unter dem Namen 
I. sudeticus gesehen habe, ist entweder die L u ­
z u l a spicata selbst, oder die Alpenvarietät vo* 
L u z u l a campestris, floribus compactis. 
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Unter Jen literarischen Kleinigkeiten hat sich 
«ine von grofscm Wei ihe vorgefunden: 

,. Galalogus plantarum, quas in Jitione florae 
palatinatus lcgcrunt G. H o c h et I. B . Z i z , i n 
(imicurum usum conscriptus, Phanerogamia. M o . 
guntiae i l l i ^ . (Catalogus plantarum cryptogama-
lum brcvi tempore tradcre speramus. ) " 

Da Jics Werk nicht in Jen Buchhandel ge­
kommen ist, gleichwohl aher vielen botanischen 
Werth hat, unJ sogar wieder einen wahrhaft 
neuen J u n c u s enthält , der wohl in mehrern 
Gegenden aufgefunden werden konnte, so er­
laube ich mi r , einen Auszug beizufügen. 

i . C i r c a c a intermedia. Nostra planta sa-
tis distincla species videtur: floribus G i r c a e a * 
vulgaris, foliis fere G. alpinae. Gonvenit cum C . 
alpina habitu et caule glabro, differtvero: flori-
bus triplo majoribus , magnitudinc florum Circaeae 
vulgaris, pctalorumlobis latioribus obtusioribus, 
foliis longiorlbus ad figuram foliorum G. vulgaris 
accedentibus , basi multo minus cordatis; cum C. 
Tulgari convenit florum bgura et magnitudlne, 
sed dilfei-t foliis evidentius acuminatis, acque 
profunde dentatis ac folia C. alpinae. G i r c a e a 
vulgaris etiam caule glabro variat, sed foliorum 
figura et dentibus statim a noslra dignoscitur. 

ü. Von P o t a i n o g e t o n natans m e h r e r » 
Spielarten a. major, b. vulgaris, c. media, 8. 
minor. 
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524 
S . P o t a m O g e t o n spatkulatum; foliisInferior!, 

bus linear! - lanceolatis obtusiusculis in petiolum 
atlenuatis mcmbianaccls pcllucidls, supcrlorlbus 
spatbuläfö- oblongls obtusis corlacelspetiolatls, p c 
tiolis foiiuin aequantibus, semlnibus compressls 
anclpitlbus. 

4' P o t a m o g e t o n semlpellucldum; foliis 
inferiorihus sessilibus lanceolatis utrinque acutls 
membranaeeis pcllucidis: supremis elllpticis ob­
tusis coriaeeis petiolatis, petiolls foliis brcr ior l-
bus , seminibus compressls ancipitlbus. 

5. J u n c u s consanguineus. Simillimus I. bul-
bosO, at certls et constautiltus notis diversns. c. 
g l . consanguineus; culmo conqiresso indiyiso, 
foliis lincaribus ranaliculatis, corymbo terminall, 
Calycis foliolis obtusis capsulam oyatam trigonam 
obtusissimam subacquantibus, stylo longitudiuß 
germinis. 

h ' cb Calycis foliola castanea, Stria v i r idi angusta 
percursa margineque tenu! alblcante cineta. Sty­
lus longitmline germinis. Stigmata Intcnse car-
nea. Capsula oyata, obtusisslma, mucronulata, trl-
gona, angulls prominulls calycis longltudine yel 
parum tantum longior. 

6. J u n c u s bulbosus; culmo compresso in­
diyiso, foliis lincaribus canallculatls, corymbo ter­
minal!, calycis foliolis obtusis Capsula elliptlco-
subrotunda obtusa breyloribus, stylo germine di-
midio breyiore. 
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Calycis foiiola brunnea, dorso Stria lata v i -
ridi percursa margineque latiore albido cincta, 
Stylus gcrminc dimidio breyior. Stigmata dilute 
Carnca. Capsula clliptico-subglobosa,obtusa,mu-
cronulata, calyce duplo feie longior. 

J u n c u s consanguineus stylo elongato statim 
uignoscitur et jam e longinqno colore castaneo 
Horum et intensc carneo stigmatum. 

7. S a x i f r a g a sponbemica G m e l i n . F lor , 
hadens. ist niclits andres, als dessen S. conden-
Sata loco pinguiori cnata. 

0. I l u b u s corylifolius Smitb. certissime nil 
nisi varietas B u b i fruticosi est. ! 

q . Unter dem Namen f) nonis spinosa 3 Species: 
.di.iita. O campeslris. O undique spinosa, spinis 
fnfciioribus geminis, caule erccto diffuso, i l o r i . 
Lus axillaribus solitariis, foliolis ova l i - oblongis 
scrratis glabriusculis, stipulls cordato-oratis acu-
tis, leguminibus calyce longioribus. 

b. O . arvensis Smilb. () caule ramisr,ue pro-
Cumbentibus düfusis, ramulis dcmum spinesccn-
tibus, floribus axillaribus subsolitariis, foliolis 
subrotundo - ovalibus scrratis villosis, stipulis 
cordato - ovatis acutis, leguminibus calyce hieYio-
libus. 

Bey Herrn S t u r m in Nürnberg sah ich 
nicht nur das eben fertig gewordene i6te Tieft 
der Cryptogamle, welches unter andern, G r i m -
m i a denticulala und D i d y m o d o n obscurus als 
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neue, von Herrn Hr . H a n l fu fs in Jen steicr-
märkischen Alpen entdeckte Arten enthalt, son-
dem auch schon einige Materialien zu dem i-?ien 
Helte, dessen vortreffliche Zeichnungen miel sehr 
überrascht haben. Auch in diesem Hefte giebt 
es mehrere neue Speeles, z . B . O r t h o t r i c h u m 
n. sp. F u n c h . O speciosum N e e s , 1 c t r a -
p h i s repanda F u n c k , E n c a l y p t a pilifera 
F u n c k , S p h a g n u m subsecundum N e e s . (B ic -
selbe Pflanze, welche Herr H r . H o r n s c h u c h 
bäuffig a if dem Fichtclberg, als Varietät von einer 
gemeinern A r t , schon früher gesammelt hat,) 
und sogar eine neue Gattung, A m p h i d r i u n i 
(pulvinatum) N e e s . Bey dem Habitus einer E n -
c a l y p t a , doch mit starkem Wurzehvuchs, und 
in Form dichter Basen zusammen gedrängt , die 
Bapsel eines O r tb o t r i ch i peristomatc exteriori 8-
dentato, interiori eiliis totidem instrueto — und 
eine n a k t e e i n s e i t i g g e s p a l t e n e Mütze. Es 
wächst im duckwerder Walde unweit Göln, auf 
alten ganz faulen Baumstöcken, und wurde da­
selbst von Herrn Apotheker S e b 1 m c y e r 
entdeckt. 

Es ist in der That sehr erfreulich, die zum 
Thei l noch conditionierenden Apotheker häufllg 
als wissenschaftlich gebildete Männer auftreten 
zu sehen, so wie mit Vergnügen zu bemerken, 
dafs nun auch F u n c k , N e e s , und andere ihre 
neuen Entdeckungen in den S t ü r m i s c h e n Hef" 
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ten erscheinen lassen, weiches der Wissenschaft 
nicht anders, als höchst erspriefslich seyn kann. 

A u d i einige Materialien zu dem neuesten 
phancrogamischen Hefte Hegen bereits vor. Wenn 
Sie einmal unter diesen den B u s c u s aculeatus 
erblichen, den Herr S t u r m nach frischen Exem-
plarcn gezeichnet hat , so werden Sie wohl 
abermals bedauern, dafs es diesem schätzens-
Berthen Manne nicht möglich gemacht wird, sei-
no ganze Müsse der Kunst und der Wissenschaft 
zu widmen. 

Schon seit mchrern Jahren hatte der Herr 
Dr. und Apotheker F r i s c h m a n n an den desen-
dorfer Weihern bey Julangcn eine Pflanze an-
gezeigt, die man zweifelhaft für I s o e t e s lacu-
slris hielt, bis sie endlich diefs Jahr blühend ge­
funden, nnd für L i t t o r c l l a lacustris erkannt 
wurde. Ich besitze davon zwey, nnd in so ferne 
merkwürdige Exemplare, als sie beyde durch 
einen fingerlangen Wurzelranken mit einander 
verbunden sind, und dadurch im Kleinen einen 
Kegriff von der Verbreitung der Pflanzen geben, 
wie sie die L y s i m a c h i a paludosa ( V e r g l . F lor . 
1818. p. 3 i 5 . ) imGrofsen zu bezwecken scheint. 
Wollen Sie endlich noch über diese Pflanze den 
2 ten Theil des slcn Bds. von B o t h . F l . Germ, 
p. 479- nachlesen, so wird es Ihnen wohl er­
freulich seyn, zu erfahren, dafs jauch sie zu­
gleich mit ihrer merkwürdigen Gesellschafterin 
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528 
(am natürlichen Standorte sowohl, als im Sy-
stemc) der N a j a s monosnerma W i l l d . in dem 
neuesten S t u r m i s c h e n Hefte, von Hrn . P r ä -
s i d c n t c n N e e s vollständig zergliedert, ersehet- l 
nen wird. 

Dafs nun übrigens I s o e t e s laetstris w l r l -
l ich nicht bey Erlangen wachse , und sie defswe-
gen in M a r t i i P'lor. Crypt. Erlang auszustrei­
chen sey, haben vorzüglich die Scriplores I l o -
rac Germaniae zu merken, damit sie sich nicht 
auf diese Angahe bezichen, und eine Pllanze auf- | 
nehmen, die bisher noch nicht in unser n Vat i r -
lande gefunden worden ist. Y\ olltc sic'r indes­
sen Jemand darauf berufen, dafs W i l l d e n o ^ W 
Holstein als Vaterland angebe, und H o f f m a n n , 
R o t h , R o h l i n g , sie als teutschc Pllanze an­
zeigen, der mag sich in E h r h a r t s Beiträgen 
istcr B . S. 6q. Baihs erholen, W e b e r und 
M o h r Taschenbuch p. 63. nachschlagen, und 
sich erinnern, dafs F u n c k' s Exemplare in der 
Umgegend von Strasburg gewachsen sind. 

*3. G e f r c e s . Ich habe diesen Sommer einige 
sehr interessante Laubmoose aufgefunden, wof* 
unter eine neue sehr ausgezeichnete T c t r a p b i s -
Sie wächst in Gesellschaft der W e i s s i a fugs* 
an Sandsteinen in der Gegend von Bayreuth, 
nnd hat Aehnlichkclt mit der T . ovata, ist a W 
etwas gröfser, hat unfruchtbare Scitcntriebc, wel­
che die ovata nie macht, und eine längere Baf" 
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sei. W as diese Art aber am meisten ans/eich-
net ist die ausgeschweifte Mündung der Kapsel, 
wodurch gleichsam 4 stumpfe Lappen entstehen, 
auf welchen die Zahne sitzen. B o o k e r hat in 
seiner JMuscologia biitannica, die ich, kürzlich 
hey Herrn Professor S c h w a c g r i c h c n in Leip­
zig sah, eine ähnliche Art unter den Namen T . 

. ovata abgebildet. Da H o o f , e r indessen von der 
auftauenden Mündung der Kapsel gar nichts sagt, 
die Blätter auch verschieden zu seyn scheinen, 
so ist diese wohl eine andere, selbst von unse­
rer ovala verschiedene Art . 

E i n anderes, für Teutschlands Flora neues 
Moos ist O r t h o t r i c h u m Dutschinsiac 1100 b er . 
Ich fand es an Grauiiieisen am Schneeberge und 
hieb es für eine neue A r t ; die Abbildung und 
Beschreibung, die D 00 he r in seiner Muscol. 
brit. gegeben hat, stimmt indessen genau mit 
unserm O r t h o t r i c h u m übereiu. 

Apotheker F u n c k . 
II. 

B o t a n i s c h e N o t i z e n . 
Die Fregatte Austria ist aus Brasilien in V e ­

nedig angekommen, und hat sehr viele Naturpro­
dukte, auch eiue Menge Alfen und Papageien mit­
gebracht. Nach München sind bereits 11 Kisten 
mit brasilianischen Natm korpern unterwegs , und 
Herr Graf von St e i n b o r g erwartet ebenfalls 
«in paar Kisten mit Bilanzen, die die bühmi-
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sei. W as diese Art aber am meisten ans/eich-
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sehen Naturforscher in Brasilien für ihn gesam­
melt haben. 

Herr D r . B a u l f u f s bat im verflossenen 
Sommer eine botanische Heise nach der Insel 
Bügen gemacht, und eine sehr interessante Skizze 
davon in einer Sitzung der Naturf. Gesellsch. zu 
Hal le , welcher auch die beiden auswärtigen Bo­
taniker, S c h w ä g r l eben und F u n c k beiwohnten, 
vorgelesen. Es würde wohl allerdings ange-
nehm seyn, auch einen Entwurf von dieser 
Heise in der Flora zu lesen. 

Der eifrige Botaniker, Herr P h i l i p p M a x i ­
m i l i a n O p i t z in Prag , bat in der Zeitschrift 
Hespcrus einen Plan zur Gründung einer gemein­
schaftlichen Pllanzensammlung für Böhmen's, ins­
besondere Prags Botaniker, bekannt gemacht. 
Herr O p i t z wünscht, dafs diese bereits begon­
nene Sammlung nicht allein für die Zukunft er­
halten , sondern auch beträchtlich vermehrt wer­
de; er bat daher Böhmen's Freunde und Beför­
derer der Wissenschaften öffentlich aufgefordert, 
die Existenz dieser Sammlung durch eine aus 
freiwilligen Geldbei t rägen zusammen geschossene 
Stiftung zu sichern, welche überhaupt die Erwer­
bung und Verbreitung nützlicher Benntnifse in 
der Botanik, in besonderer Beziehung auf Böh­
men , bezwecken sollte. Das zusammenkommende 
Kapital wird auf Zinsen gelegt werden, bis das-
selbe aooo ff. beträgt. Erst dann soll die ein* 
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Hälfte der Interessen zu dem eben bemerkten 
Zweck verwendet, die andere Hälfte der Interes­
sen aber dem Kapital zugeschlagen und ebenfalls 
Tcrintcrcsslrt werden. Diese Stiftung seilte haupt­
sachlich dazu bestimmt seyn, botanische Manu-
Scripte zum Drucke zu befördern, und die eine 
Haute der dafür zu lösenden Beträge soll dem 
Verbisser, die andere Hälfte aber der Stiftung 
zufallen, und zum Stammkapital geschlagen wer­
den. E i n Plan, welcher in der That realisirt 
und allenthalben nachgeahmt zu werden verdient. 

Auch von dessen Flora cryptogamica boemiae, 
durch die Herr O p i t z nicht blos das Studium 
dieser so interessanten Pflanzenklasse in seinem 
Taterlande noch reger zu macheu bemühet ist, 
sondern auch Materialien zu einer künftig zu be-
schreibenden cryptogamischen Flora Böhmens zu 
liefern, ist bereits das stc, 3te, 4te und üte Heft 
erschienen und nicht nur von allen Pflanzen der 
cigcnthümlicbe Wohnort beygefügt, sondern auch 
bey vielen der erste Finder angegeben , unter wel-
chen der fürstl. Schwarzenb. Waiscuamtsschreibcr 
E r . J u n g b a u c r rühmlichst erwähnt wird. 

Herr ]\e s t i e r , der ältere, welcher nach dem 
Tode des Tortrefbicheu V i l l a r s im Jahre i B r j 
von der Kommission des öffentl ichen Unterrichts 
zum öffentlichen Professor der Botanik und Phar-
macie an der Universität zu Siralsburg befördert 
wurde, wo er schon zuvor mit dem Jahre 181s 
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als pro?. Adjunkt an der pharmaceutlscben Selm« 
le sich befand, ist gegenwärtig mit der Besorgung 
der sechsten Cenlurie der S t i r p e s C r y p t o g -
Y o g e s o - B b c n . , welche er in Verbindung mit 
Hrn . Dr . M o n g e ot in Bruycres berausgiebl, be­
schäftigt. Hr . Prof. N e s t l e r sucht auch den um-
ter seiner Hirektron stehenden botan. Garten %* 
Strafsburg mit AlpenpHanzeu zu bereichern. Y ie - ' 
le Pflanzen, welche er schon im Jahre 180g ]c-
bend von Salzburg nach Strafsburg brachte, haben 
sich bis jetzt gut erhalten, und die S t r u t h io-
p t c r i s germanica W i l l d . aus der Josepbsau hey 
Salzburg hat sich so vermehrt, dafs in manclßf 
schicklichen Gegend der Y o g c s c n Kolonien ven 
dieser schönen Pflanze angelegt wurden, die t r e u ­

lich gedeihen und jährlich Früchte tragen. 
HI. C u r i o s a. 

i b ' B o b i n i a p y g m e a bat bey dem Berg­
werke BaryscbkoiBudnil . , weil sie häutig um die 
Gruben und Halden wächs t , und den Bergleuten 
oft ihre Stacheln fühlen läfst, den Schimpfnamen 
S h i d o w n i k (Judenstrauch) bekommen. Siehe 
P a l l a s Heise. III. S. 33a. 

3. Hie , in den meisten Gegenden Teutschland* 
unter dem Namen „ Mayenblümchen" bekannte 
C o n v a l l a r r a majalis L i n n , biefs bei den älter» 
botanischen Schriftstellern: L i l r u m C o n v a l -
l i u m ? In Folge einer nachahmenden Uebersetzung 
dieses Namens nennt man noch gegenwärtig die* 
Gewächs irn ganzen Salzburgcr Lande: , , Y i l u 0 
V a l u m . " 
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als pro?. Adjunkt an der pharmaceutlscben Selm« 
le sich befand, ist gegenwärtig mit der Besorgung 
der sechsten Cenlurie der S t i r p e s C r y p t o g -
Y o g e s o - B b c n . , welche er in Verbindung mit 
Hrn . Dr . M o n g e ot in Bruycres berausgiebl, be­
schäftigt. Hr . Prof. N e s t l e r sucht auch den um-
ter seiner Hirektron stehenden botan. Garten %* 
Strafsburg mit AlpenpHanzeu zu bereichern. Y ie - ' 
le Pflanzen, welche er schon im Jahre 180g ]c-
bend von Salzburg nach Strafsburg brachte, haben 
sich bis jetzt gut erhalten, und die S t r u t h io-
p t c r i s germanica W i l l d . aus der Josepbsau hey 
Salzburg hat sich so vermehrt, dafs in manclßf 
schicklichen Gegend der Y o g c s c n Kolonien ven 
dieser schönen Pflanze angelegt wurden, die t r e u ­

lich gedeihen und jährlich Früchte tragen. 
HI. C u r i o s a. 

i b ' B o b i n i a p y g m e a bat bey dem Berg­
werke BaryscbkoiBudnil . , weil sie häutig um die 
Gruben und Halden wächs t , und den Bergleuten 
oft ihre Stacheln fühlen läfst, den Schimpfnamen 
S h i d o w n i k (Judenstrauch) bekommen. Siehe 
P a l l a s Heise. III. S. 33a. 

3. Hie , in den meisten Gegenden Teutschland* 
unter dem Namen „ Mayenblümchen" bekannte 
C o n v a l l a r r a majalis L i n n , biefs bei den älter» 
botanischen Schriftstellern: L i l r u m C o n v a l -
l i u m ? In Folge einer nachahmenden Uebersetzung 
dieses Namens nennt man noch gegenwärtig die* 
Gewächs irn ganzen Salzburgcr Lande: , , Y i l u 0 
V a l u m . " 
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obllquis margine punctatis , fructilicalionibus so-
litariis. Lingua ccrvina dentala, punctulis nigris 
notata. P I um. h l . pag. q8. tab. : i 3 . Hab. in 
Montserrat. H y a n . — ( p . 53.) P o l y p o d i u m 
repandum, pinnis lanceolatis elongatis subrepan-
d i s ; exlimis tribus conflucntibus distinctlsvc , 
fructilicationibus sparsis. Hemionltis maxima l i n . 
guao cervinae affinis. P l u m . Iii. p. 134. tab. i/)5. 
Hab. in Montserrat. R y a n . — Fronde subbi. 
pinnata. P o l y p o d i u m oppositum, pinnis sub-
oppositis lanceolatis, inferioiäbus remotis brevibus; 
lobulis oblongis integerrimis, stipite pubescente. 
Hab. in Montserrat. R y a n , ad P o l y p o d i u m 
patens S w a r t z accedit. — (p . 5.'|.) P o l y p o ­
d i u m j n u s c o s u m , frondibus inferne t r i - su-
perne subbipinnatilidis; pinnulis lanceolatis ser-
ratis aculis eiliatis, stipite piloso. F i l i x ber-
mudensis, elegans, ramosa, pinnis rarioribus 
profunde dentatis, spclunca rupium innasecns, 
cauliculis muscosa. P l u k . alm. i55. tab. g.^. 
bg. 2. Hab. in Montserrat. R y a n . 

D r . S t e u d c l . 

D r u c k f e h l e r : 

In Kro. 31. pag. 43* Zeile 11 statt Chorizma I i « : 
Chorizema. xtatt Bryaphyllum, Bryophyllum. p. j i y Zeile 3 
von oben statt philosophisch , physiologisch. pag. 530 
Zeile : von unten statt Prof. Doctor. p. *36 Zeile U 
statt: Amplü&nuin AmphUium, 
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